
Die Nacht der Museen
Das Kulturzentrum macht an der 
Museumsnacht mit. Zu sehen sind 
Kunstwerke aus Lohn. Seite 8

Musik zum Saisonende
Am Sonntag geht auch in der Reiat-
badi die Saison zu Ende. Vorher gibt 
es aber noch viel Musik. Seite 3

Lehrreiche Vereinsreisen
Zwei Vereine waren auf Reisen und 
haben dabei wenig bekannte 
Attraktionen entdeckt. Seiten 5, 7

Rettung einer verletzten Person über die Drehleiter.  Bild: ab

THAYNGEN Kommandant Michael 
Bührer konnte weit über 100 Zu-
schauer begrüssen, darunter eine 
stattliche Anzahl von geladenen 
Gästen. Als Übungsobjekt hatten 
die vorbereitenden Offiziere Domi-
nic Wehrli und Marco Tognella das 
Schulhaus Silberberg ausgesucht. 
Figuranten waren dieses Jahr eine 

Frau und vier Männer – gemäss Tra-
dition sind es immer die neu ausge-
bildeten Feuerwehrleute. Einsatz-
leiter war Vizekommandant Domi-
nic Bolli. Durch die Übung führte – 
via Lautsprecher gut hörbar – auch 
dieses Jahr wieder Thomas Mezger.

Das Szenario sah einen Brand 
im Werkraum in der nordöstlichen 
Ecke des Gebäudes im oberen 
Stock vor. Da die Türe in den Gang 
offen geblieben war, verteilte sich 
der Rauch im ganzen Schulhaus, 
und die Kinder aus den anderen 

Schulzimmern konnten diese des-
halb nicht mehr verlassen. 

Als erstes Fahrzeug kommt das 
Vorausfahrzeug mit dem Einsatz-
leiter und der Führungsunterstüt-
zung auf den Platz. Wie in einem 
echten Einsatz verschafft sich der 
Einsatzleiter zuerst einen Über-
blick über die angetroffene Situa-
tion. Er stellt fest, dass auf der Süd-
seite Personen an den Fenstern ste-
hen, der obere Stock stark ver-
raucht ist und es in einem Zimmer 
brennt. Er fasst nun seinen Ent-
schluss, den er nach Prioritäten 
und Dringlichkeiten sortiert. Im 
Ernstfall läuft vieles fast zeitgleich 
ab, aber bei dieser Übung werden 
die Abläufe bewusst etwas ausein-

Hilfe, die Schule brennt!
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andergezogen, damit die Zu-
schauer die einzelnen Einsätze 
besser beobachten können.

Aufträge werden erteilt
Als Zweites kommt das Tank-

löschfahrzeug auf den Platz. Grup-
penführer Christian Müller erhält 
den Auftrag, mit den Rettungen an 
der Südseite des Schulhauses zu 
beginnen. Dann erscheint auch die 
Drehleiter und Dominic Aeberhard 
erhält die Aufgabe, die Person aus 
dem brennenden Schulzimmer an 
der Nordostecke zu retten. Lucio 
Trani muss von der Nordseite des 
Gebäudes her den Löschauftrag 
ausführen und das Gebäude rauch-
frei machen.

Auf der Südseite übernimmt 
Philippe Bührer die Koordination 
der Rettungen, während die Chefin 
Sanität, Jolanda Herren, in einem 
benachbarten Gebäude eine Pa-
tientensammelstelle einrichtet für 
eine Erstversorgung der geretteten 
Personen. Die Führungsunterstüt-
zung unter der Leitung von Tho-
mas Zwyssig notiert die vom Ein-
satzleiter erteilten Aufträge und 
kontrolliert die Rückmeldungen zu 
den erledigten Aktionen.

Zum Abschluss der Übung 
kommt auch das zweite Tanklösch-
fahrzeug in Einsatz. Dieses Fahrzeug 
ist im zweiten Magazin in Bibern sta-
tioniert. Am Korb der Drehleiter wird 
ein Wasserwerfer aufgebaut, der 
über das zweite Tanklöschfahrzeug 
gespeist wird. Es können damit bis 
2000 Liter Wasser pro Minute abge-
geben werden. Zum Schluss dürfen 
die gut 60 anwesenden Feuerwehr-
leute von den Besuchern einen gros-
sen Applaus entgegennehmen.

Programm für geladene Gäste
Die Feuerwehr zieht sich nun 

zurück in die Magazine zum …
* In unregelmässigen Abständen berichtet 

Andreas Beutel über die Feuerwehr Thayn-

gen. Er gehörte ihr während 28 Jahren an und 

war von 1997 bis 2009 deren Kommandant.

Am Samstag zeigte sich die Feuerwehr an ihrer Haupt-
übung der Öffentlichkeit. Schauplatz des Geschehens 
war das Schulhaus Silberberg. Andreas Beutel*

FORTSETZUNG AUF  SE ITE  3

Im Reiat  
werben – ohne 
Streuverluste.

Andreas Kändler, Kundenberater 
Tel. +41 52 633 32 75 

anzeigenservice@thayngeranzeiger.ch



SA.16.09. 2023/ 17.00 BIS 24.00 UHR

MUSEUMS-
NACHT 2023
HEGAU-SCHAFFHAUSEN
WWW.MUSEUMSNACHT-HEGAU-SCHAFFHAUSEN.COM
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Katholische Kirche

Sonntag, 17. September A1549430 
24. Sonntag im Jahreskreis
 9.30  Eucharistiefeier – anschlies-

send Kirchenkaffee 
Jahrzeit für Paul Hagen

10.00  Ökumenischer Gottesdienst  
im HofAckerZentrum

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch
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Chilbi Altdorf  
am 30. 9.–1. 10. 2023

(beim Schützenhaus) A1550137

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 12. September A1550140

18.30  Unihockey U16, Turnhalle 
Hammen

20.00 Gebetsabend, FEG Cafeteria

Mittwoch, 13. September
14.30 Bibelgespräch, FEG Cafeteria

Freitag, 15. September
17.30  Unihockey U11, Turnhalle 

Hammen
18.30  Unihockey U13, Turnhalle 

Hammen

Samstag, 16. September
19.00 Jugendgruppe (15+)

Sonntag, 17. September
  9.30  Gottesdienst, Prediger: Peter 

Brock, Kidstreff & Kinderhüte

Dienstag, 19. September
18.30  Unihockey U16, Turnhalle 

Hammen
20.00 Gebetsabend, FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Klimaspaziergang:
DerWald imKlimawandel
Klimakoordination des Kantons Schaffhausen
15.9.2023, 16.30 Uhr, Siblinger Randen

16.30 Begrüssung

Spaziergang imWald: Herausforderungen
und Lösungen für den SchaffhauserWald
im Klimawandel.

Holz als klimafreundlicher Baustoff:
Die Geschichte des «Schaffhauser Haus»
auf dem Siblinger Randen.

18.30 Apéro

Anreise: Spezialbus 16.15 Uhr ab Haltestelle «Siblingen
Am Stei»;
Rückreise: ab Randenhaus 19.25 Uhr
oder individuelle An-/Rückreise.

Anmeldung bis 10.9.2023: www.energie-agenda.ch A
15

50
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Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Dienstag, 12. September A1550198

19.00  Elternabend 3.–5. Klasse im 
Generationentreff, Schlatter-
weg 11, mit Sozialdiakonin P. 
Rauber und Katechetin  
S. Bührer

Mittwoch, 13. September
17.30 Israelgebet im Adler

Donnerstag, 14. September
  6.30  Espresso für Männer im Adler 

mit Pfr. Matthias Küng

Freitag, 15. September
10.15  Gottesdienst im Seniorenzen-

trum Reiat mit Pfrn. Heidrun 
Werder

Samstag, 16. September
17.00 Uhr Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 17. September
  9.45  Sonntagsschule Start in der 

Kirche, Schluss im Adler
  9.45  Bettags-Gottesdienst mit 

Abendmahl und Pfr.  
Matthias Küng. Mitwirkende: 
Kirchenchor Opfertshofen  
Kollekte: Bettagsaktion

11.30  Gemeindemittagessen im Ge-
nerationentreff, Schlatterweg 
11 – mit Anmeldung im Sekre-
tariat bis jeweils am Mittwoch 
Tel. 052 649 16 58

Bestattungen: 18.–22. September, 
Pfr. Matthias Küng,  
Tel. 052 649 28 75
Sekretariat: Mo. + Mi. + Do. 8.45–
11.30 Uhr, Tel. 052 649 16 58
www.ref-sh.ch/kg/thayngen-opferts-
hofen

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Grossauflage
Die nächste 

Grossauflage mit  
2955 Exemplaren

erscheint in allen Haushalten der 
Gemeinden Thayngen inkl. der 

Ortsteile Altdorf, Barzheim, Bibern,  
Hofen und Opfertshofen

am Dienstag,  
26. September 2023

Nutzen Sie die Gelegenheit,  
und buchen Sie

Ihre Anzeige jetzt.

Andreas Kändler
Telefon 052 633 32 75,  
Mobile 079 259 37 47

Anzeigenservice@ 
thayngeranzeiger.ch

A1535020
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Nächtliche 
Tunnelsperrung
FLURLINGEN Bis Ende September 
führt das Bundesamt für Strassen 
im Cholfirsttunnel Anpassungen für 
die Querverbindungen zum neuen 
Sicherheitsstollen durch. Die erfor-
derlichen Vollsperrungen des Auto-
bahnabschnitts A4 zwischen Schaff-
hausen-Süd und dem Anschluss 
Flurlingen betreffen voraussichtlich 
sieben Nächte, von 20 bis 5 Uhr. (r.)

A N Z E I G E

… Verräumen des Materials und 
dann zur wohlverdienten Dusche. 
Die geladenen Gäste dürfen unter 
der Führung von Gemeindepräsi-
dent und Feuerwehrreferent Mar-
cel Fringer der Firma Frei einen 
sehr interessanten Besuch abstat-
ten. Andres Frei stellt die Firma Frei 
AG vor, die von ihm und seinem 
Bruder Matthias seit 33 Jahren er-
folgreich geleitet wird. Andres Frei 
zeigt uns eindrücklich auf, mit wel-

chen Herausforderungen heute ein 
Betrieb zu rechnen hat, insbeson-
dere in Recyclingfragen von Mate-
rialien wie Beton, Backstein, Kera-
mik und Asphalt.

Apéro und Nachtessen
Der zweite Teil der Hauptübung 

beginnt traditionellerweise mit 
einem Apéro beim Reckensaal. Vor 
dem Nachtessen gibt Kommandant 
Michael Bührer einen kurzen Rück-
blick auf das bisher Geschehene, 
führt die Beförderungen durch und 
weist in einer Vorschau auf bevor-
stehende Aktivitäten hin. Dieses 
Jahr war die Thaynger Feuerwehr 
bisher 33-mal im Einsatz. Das wohl 

prägendste Ereignis war der Brand 
vom 6. Juli in Opfertshofen. 48 
Feuerwehrleute waren während 
über 9400 Mannstunden im Ein-
satz. Da die Thaynger Drehleiter 
genau zu diesem Zeitpunkt in Revi-
sion war, kam hier die Unterstüt-
zung von der Feuerwehr Schaff-
hausen.

Nach dem Nachtessen führt 
Michael Bührer noch ein paar Eh-
rungen durch und muss noch zwei 
Austritte bekannt geben, darunter 
Urs Winzeler, der die Feuerwehr 
nach 28 Dienstjahren verlässt.

Anerkennung aus Gottmadingen
Überraschend tritt dann auch 

noch Stefan Kienzler, Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr 
Gottmadingen, auf die Bühne. Er 
ehrt Thomas Mezger und Michael 
Bührer für die sehr gute Zusam-
menarbeit über die Grenze hinweg 
mit der Medaille «Anerkennung für 
internationale Zusammenarbeit», 
welche er im Namen des Deut-
schen Feuerwehrverbandes den 
beiden Offizieren übergeben darf. 
Damit endet der offizielle Teil und 
der Barbetrieb startet.

Neu ausgebildete Feuerwehrleute Luana 

Gloor, Siro Gnädinger, Danijel Jurisic, Domi-

nik Liechti und Nando Schütz. Ausbildung 

zum Gruppenführer: Joel Peyer. Wachtmeis-

ter: Jolanda Herren und Matthias Meier. Aus-

bildung zum Offizier: Dominic Aeberhard 

und Severin Hafner.

Ehrungen 10 Jahre: Andreas Keller; 15 Jahre: 

Adrian Fuchs, Benjamin Greutmann, Martin 

Stamm und Mario Dal Maso; 20 Jahre: Domi-

nic Bolli; 25 Jahre: Michael Bührer.

Hilfe, die Schule 
brennt!
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Der Kommandant und die neu Beförderten, von links: Danijel Jurisic 
(Feuerwehrmann), Severin Hafner (Leutnant), Luana Gloor (Feuerwehr-
frau), Nando Schütz (Feuerwehrmann), Feuerwehrkommandant Mi-
chael Bührer, Siro Gnädinger (Feuerwehrmann), Dominic Liechti (Feuer-
wehrmann), Dominic Aeberhard (Leutnant), Joel Peyer (Korporal), Mat-
thias Meier (Wachtmeister), Jolanda Herren (Wachtmeister).  Bild: ab

HOFEN Kennengelernt haben sich 
die drei Musiker bei der erfolgrei-
chen Scafusia Jazzband. Als bei 
einem Auftritt anstelle von Swing 
plötzlich die Oldies der 60er-Jahre 
gefragt waren, spielten und sangen 
sie spontan die Lieblingssongs aus 
ihrer Jugendzeit. Danach beschlos-
sen sie, mit Sixty Songbook eine 
Formation zu gründen, die genau 
diese unvergesslichen alten Songs 
im Repertoire hat. Die unkonven-

tionelle Instrumentierung mit Sax/
Querflöte, Piano und Bass legt da-
bei die spannende Basis für die 

Songs rund um die Beatles und all 
die Stars der Sixties. Es entstand ein 
grooviger und entspannter Sound, 
der für jede Party zum Tanzen oder 
als Konzert bestens geeignet ist.
Durch die langjährige Erfahrung als 
Jazzmusiker ist Sixty Songbook 
auch in der Lage, in angenehmer 
Lautstärke einen Apéro mit den 
wunderbaren Jazzstandards des 
«Great American Songbook» musi-
kalisch zu begleiten.

Tom Albatros Luley 
Badi Unterer Reiat

Freitag, 15. September, Essen ab 18 Uhr, 

Konzert ab 19.30 Uhr, Badi Unterer Reiat, 

Hauptstrasse 1, Hofen; Eintritt: Badi-Eintritt 

plus Kollekte.

Saisonausklang in der Reiatbadi
Der Sommer neigt sich 
dem Ende zu. Der Bade-
meister lädt aus diesem 
Grund zum Konzert mit 
«Sixty Songbook» ein.

Sixty Songbook, von links: Beat 
Inderbitzin, Eddie Davies und 
Jean-Charles Reber. Bild: zvg

Liebe Thayngerinnen,
liebe Thaynger
Als Ständerat vertrete ich die Inte-
ressen von Schaffhausen in Bern.
Es gibt eineReihe vonThemen, die
uns direkt betreffen und einen
grossenEinfluss auf unserenKan-
ton haben. Das aktuelle Fäsens-
taub-Projekt ist ein gutes Beispiel:
Es muss dringend grundlegend
überdacht werden. Die aktuellen
Pläne führen zu starkemMehrver-
kehr undeiner immensenBaustel-
le während Jahren.

Vielmehr lohnendie zahlreichen
Bundesprogramme, welche die
Entwicklung und Innovation in
Randregionen fördern.DieseGel-
dermöchte ich in denReiat holen.
Und ich engagieremich fürmehr
Investitionen in den Bildungs-
standort Schaffhausen. Mit wei-
teren Fach- und Hochschulen
locken wir junge Menschen und
zukünftige Fachkräfte zu uns.

Ich setzemich konkret und kons-
truktiv für Schaffhausenein, statt
viel LärmundwenigWirkung zu
produzieren! Ich hoffe, ich konn-
te Sie mit meinen Kolumnen da-
von überzeugen. Nun haben Sie
es am 22. Oktober in der Hand.
Geben Sie mir Ihre Stimme und
ich verspreche Ihnen, dass ich
mich im Ständerat mit vollem
Einsatz fürThayngenundSchaff-
hausen engagiere. So,wie ich das
seit vielen Jahrenmache.

Simon Stocker
A1546122
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Kleine Zeitung -
Maximale 
Werbewirkung

Mein Auto in guten Händen –
die Profis für alle Automarken.

Dorfgarage A. Mayer / Lohn
Blattenweg 1, 8235 Lohn
Tel. 052 649 43 00, Natel 079 192 08 62
www.dorfgarage-lohn.ch
info@dorfgarage-lohn.ch

Ihr Vertrauen ist unsere Motivation.

Reparatur, Vermietung  
und Verkauf

Ruh
Kaffeemaschinen GmbH

Industriestrasse 14
8240 Thayngen
www.ruka.ch

Gerne pflegen wir Ihren Garten
von Januar bis Dezember

thayngen.clientis.ch Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Qualität zu fairen Preisen!

René Frischknecht
Rietstrasse 49 • 8240 Thayngen
Telefon 052 640 05 05 • Fax 052 640 05 07
Mobil 079 352 43 34 • www.elektro-frischknecht.ch

Ihr Partner für
Abacus-Lösungen

- Beratung
- Konzeption
- Umsetzung
- Schulung
- Betreuung
- Abacus Cloud

www.softtech.ch

barzingergasse 4
softtech ag

8240 thayngen

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

Daniel Schlehan
www.allcap.ch
Tel. 052 620 44 55

allcap AG – mehr Lebensfreude
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ENNENDA / LINTHAL GL Wie ge-
wohnt fuhren wir um 7 Uhr mit dem 
Rattin-Bus vom Bahnhof Thayngen 
los. Die Fahrt ging reibungslos ins 
Glarnerland, Ennenda, wo sich die 
Schokoladenfabrik von Läderach 
befindet. Dort tranken wir im Ober-
geschoss einen Kaffee. Dazu gab es 
ein Gipfeli und die ersten Pralinen.

Nach einem kurzen Einkauf in 
der Lobby ging es mit einer Führung 
los. Jeder Teilnehmer erhielt einen 
Löffel für die vielen Schokoladen-
brunnen. Damit konnte man allerlei 
flüssige Schokolade ausprobieren. 
Eine Frau aus Kolumbien erklärte 
uns die Geschichte und die Entwick-
lung der Firma. So erlernten wir bald 
das essenzielle Wort: Kakaomasse; 
sie ist für eine gute Schokolade un-
abkömmlich. Je dunkler, desto «ge-
sünder» ist die Schokolade. Und die 
Kakaobohnen stammen aus ver-
schiedenen Ländern, die sich im Ge-
schmack unterscheiden.

Mit der Bahn nach Braunwald
Nach der Besichtigung ging es 

weiter nach Linthal, wo sich unsere 
Unterkunft, das Hotel «Adler» be-
fand. Nach einem kurzen Fuss-
marsch ging es zur Braunwaldbahn, 
mit der wir den steilen Berg be-
zwangen. Oben angekommen, ging 
es ohne grosse Steigung in einer 
Wanderung zum Nussbüel. Dort be-
wunderten wir in einem Restaurant 
die schöne Bergsicht, ehe sie uns 
das Mittagessen servierten. Danach 
wanderten wir in verschiedenen 
Routen zurück zur Standseilbahn. 
Wieder im Hotel angekommen, 
nahmen wir zuerst einmal ein Ge-
tränk, bis wir unsere Zimmer bezie-
hen konnten. Um 19.30 Uhr ging es 
in den Speisesaal, wo uns das Essen, 
ein Nierstück mit Gemüse und 
Pommes frites oder Reis serviert 
wurde. Zum Dessert gab es Glace. 
Wir warfen noch einen letzten Blick 
auf den schneebedeckten Tödi-
Berg, der langsam in der Dunkelheit 

verschwand. Bei einem Bier oder 
sonstigen Getränk genossen wir den 
Tagesausklang in der Gartenlaube. 

Nach einem guten Frühstück 
stiegen wir am nächsten Tag in den 
Bus. Ehe wir losfuhren, bemerkte 
ein aufmerksamer Männerriegler 
ein grünes T-Shirt im Dachge-
schoss, das uns luftgetrocknet im 
lauen Wind zuwinkte. Nach einer 
kurzen Verzögerung und mit voll-
ständiger Ausrüstung fuhren wir 
mit dem Bus zum Klöntalersee. Die 
eine Gruppe wanderte dem Seeufer 
entlang und die andere Gruppe be-
zwang die Anhöhe in einer knap-
pen Stunde durch einen Wald hin-
durch. Auf der Schwammhöhe be-
fand sich ein schönes Restaurant, 
wo wir nicht nur die feinen Glarner 
Spezialitäten, sondern auch die 
herrliche Aussicht zum hellblauen 
Klöntalersee genossen. Nicht je-
dem schmeckte jedoch der Geruch 
des Zigers. Doch diejenigen die 
Spaghetti mit Schabziger und Ana-

nas assen, genossen das Gericht 
sichtlich bei einer Flasche Wein. 

Nach einer Rundwanderung 
mit Bergsicht kamen wir wieder 
beim See an. Beim Campingplatz 
tranken wir noch ein letztes Adler-
Bier, mit Sicht auf den See. Im circa 
18 Grad warmen Wasser tummel-
ten sich doch noch ein paar 
Schwimmer. Aber soviel ich weiss, 
getraute sich nur ein Männerriegler 
in das kühle Wasser.

Wohlbehalten brachte uns 
unser Buschauffeur Peter Waldvo-
gel zurück nach Thayngen. Um 
19 Uhr nahmen wir unsere selbst 
gemachten kleinen Schokolade-
kunstwerke entgegen, eher wir uns 
von unseren Turnkameraden ver-
abschiedeten. Vielen Dank für die 
grossartige Turnfahrt, die von Tho-
mas Mezger und von Rene Frisch-
knecht organisiert wurde.

Peter Korradi
Männerriege Thayngen

Am ersten Septemberwo-
chenende war die Thayn-
ger Männerriege auf Turn-
fahrt. Auf dem Programm 
war nebst Wanderungen 
und Beizenaufenthalten 
auch der Besuch einer 
Schokoladenfabrik.

Im Ziger- und Schokoland

Die zum Teil grün gekleideten Männerriegler lernen viel Wissenswertes 
über die Kakaobohne und die daraus hergestellten Erzeugnisse.

Welches ist der richtige Weg? Männerriegler auf Wanderschaft.  Bilder: zvg

Rückerstattung 
für Gaskunden
SCHAFFHAUSEN Die Sicherstel-
lungsabgabe auf Gas fällt im kom-
menden Winterhalbjahr negativ 
aus. Das heisst, die Gaskundinnen 
und -kunden erhalten zwischen 
Oktober und April 2024 einen Be-
trag von 0,07 Rappen (exklusive 
Mehrwertsteuer) pro Kilowatt-
stunde rückvergütet. Dies gibt das 
Energieunternehmen SH Power, 
das auch Thayngen beliefert, in 
einer Medienmitteilung bekannt.

Die Sicherstellungsabgabe war 
im vergangenen Jahr gesetzlich 
eingeführt worden und wird zwi-
schen Oktober und April auf Gas 
erhoben. Mit den Einnahmen wer-
den Massnahmen der Schweizer 
Gaswirtschaft zur Erhöhung der 
Versorgungssicherheit in der 
Schweiz während des Winterhalb-
jahres finanziert.

Die Kosten der Massnahmen 
sind bislang deutlich tiefer als ab-
geschätzt. Mit der Rückvergütung 
werden Einnahmeüberschüsse ab-
gebaut. Die Rückvergütung erfolgt 
in Form einer Gutschrift von 
0,07 Rappen pro Kilowattstunde 
auf der Gasrechnung. (r.)

Strompreis steigt 
um 26 Prozent
SCHAFFHAUSEN Auch für 2024 
steigen die Strompreise in der Grund-
versorgung im Schweizer Versor-
gungsgebiet der Elektrizitätswerke 
des Kantons Schaffhausen AG (EKS), 
und zwar um 26 Prozent. Für einen 
Vier-Personen-Haushalt mit einem 
Jahresverbrauch von 4500 Kilowatt-
stunden bedeutet dies jährliche 
Mehrkosten von 23.25 Franken im 
Monat, teilt das Unternehmen mit.

Das EKS macht einerseits 
Marktentwicklungen ausserhalb der 
Schweiz für den Anstieg verantwort-
lich. Andererseits nennt es stei-
gende Steuern und Abgaben. So 
steigen die Kosten für Systemdienst-
leistungen. Diese Kosten erhebt die 
nationale Netzgesellschaft Swiss-
grid für das Aufrechterhalten der 
Versorgungssicherheit auf Hoch-
spannungsebene. Auch der Bund 
hat Massnahmen zur Gewährleis-
tung der Versorgungssicherheit er-
griffen. Dazu gehören unter ande-
rem die Wasserkraftreserve, die Re-
servekraftwerke und die Notstrom-
gruppen. Zudem steigt die Mehr-
wertsteuer auf 8,1 Prozent. (r.)
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• Ablaufreinigung

8240 Thayngen
Tel. 079 430 27 35

roethig.andersen@gmx.ch

Sanitär
Installationen
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In der Berichterstattung über den 
Nationalen Spitex-Tag (ThA, 5.9.) 
hat sich ein kleiner Fehler einge-
schlichen: Auf dem Foto wird nicht 
der Blutzucker, sondern der Blut-
druck gemessen. (r.)

 KORRIGENDUM

Onlinevoting für 
beste Küche
LOHN Der Schweizerische Kü-
chenverband führt alle zwei Jahre 
einen Wettbewerb durch, den Swiss 
Kitchen Award. Gefragt ist, welche 
Firma in dieser Zeit die schönste 
Küche geliefert und eingebaut hat. 
In diesem Jahr haben über 100 Fir-
men die verlangten Angaben recht-
zeitig eingereicht. Eine Jury hat in 
zwei Sparten, Neubau und Umbau, 
die je acht besten Arbeiten zur Aus-
wahl des Siegerprojektes nomi-
niert. Zu diesen zählt auch die 
Schreinerei Wipf in Lohn mit ihrer 
Küche «Kei Theater». Das Publikum 
ist in einer Onlineabstimmung ein-
geladen, bis zum 8. Oktober seiner 
Lieblingsschreinerei zum Sieg zu 
verhelfen. (r.)

swiss-kitchen-award.ch/kei_theater

Klimaspazier-
gang im Wald
SIBLINGEN Die Klimakoordina-
tion des Kantons Schaffhausen lädt 
Interessierte am kommenden Frei-
tag zum Klimaspaziergang ein. Wie 
sie mitteilt, steht bei der diesjähri-
gen Ausgabe auf dem Siblinger 
Randen der Schaffhauser Wald mit 
seinen vielfältigen Funktionen im 
Zentrum. Kantonsforstmeister 
Urban Brütsch berichtet über die 
Auswirkungen des Klimawandels 
auf den Schaffhauser Wald und wie 
dieser fit fürs künftige Klima ge-
macht werden kann. Ausserdem 
wird das erste «Schaffhauser Haus» 
vorgestellt, bei welchem der nach-
wachsende Rohstoff Holz die tra-
gende Rolle spielt. (r.)

Freitag, 15. September, Siblingen; um mit 

den öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen 

zu können, steht ab der Bushaltestelle «Si-

blingen, Am Stei» um 16.15 Uhr ein Spezi-

albus bereit, der zum «Randenhaus» fährt. 

Um 19.25 Uhr kehrt der Spezialbus wieder 

nach Siblingen zurück. Anmeldung unter: 

energie-agenda.ch. Am Schluss des Anlas-

ses wird ein Apéro serviert.

ST. GALLEN Am 29. August holte 
das Carreiseunternehmen Rattin 
um 7 Uhr morgens die 24 Land-
frauen in den Dörfern des Unteren 
Reiats ab. Gut gelaunt, trotz des 
nassen und kühlen Wetters, fuhren 
wir Richtung Pfyn, wo wir im Café 
Bürgi einen Kaffee- und Gipfelihalt 
einlegten. Einige Frauen deckten 
sich im grossen Verkaufsladen noch 
mit feinen Schokoladenspezialitä-
ten ein. Weiter gings via Frauenfeld 
nach St. Gallen zum Klosterhof, wo 
uns der Chauffeur ablud. Der bei 

einigen Landfrauen bekannte Poli-
zist erwartete uns schon und führte 
uns durchs Kriminalmuseum. Wir 
erfuhren viel Spannendes, aber 
auch weniger Schönes über die frü-
here und heutige Arbeit der Polizis-
ten. Er gab uns auch noch ein paar 
Tipps auf den Weg.

Anschliessend holte uns der 
Chauffeur mit dem Car wieder ab 
und fuhr uns hinauf auf die 
Mühlegg, wo wir im Café Rohner 
ein feines Mittagessen genossen. 
Am Nachmittag stand Zeit zur 
freien Verfügung. Die Hälfte der 
Gruppe spazierte durch das Nah-
erholungsgebiet Drei Weieren und 
genoss einen tollen Blick auf die 
Stadt und aufs «schwäbische Meer». 
Eine Gruppe begab sich zu Fuss die 
Mühlegg-Schlucht hinunter. An-
dere Frauen wiederum bevorzugten 

die Standseilbahn in die Altstadt. 
Ein paar Landfrauen tauchten in 
die Räumlichkeiten und Ausstel-
lungen der Stiftsbibliothek ein. Ei-
nige Frauen nutzen die freie Zeit 
zum Lädele, andere setzten sich in 
ein gemütliches Café zum Plau-
dern. Es gab viele schöne alte Häu-
ser zu bestaunen. Die imposante 
Klosterkirche war auch einen Be-
such wert. Neben der Kirche konnte 
man die Dreharbeiten des Filmes 
«Friedas Fall» mitverfolgen.

Die Zeit verging im Nu und um 
17 Uhr holte uns der Chauffeur 
vom Rattin-Car beim Klosterhof 
wieder ab und fuhr uns sicher und 
pünktlich zurück in den Reiat. 
Schön wars! 

Doris Ziegler
Landfrauen Unterer Reiat

Landfrauen auf Stadtreise
Die Ostschweizer Metro-
pole St. Gallen hat Reisen-
den viel zu bieten. Das er-
fuhr kürzlich eine Gruppe 
aus dem Unteren Reiat.

Ein Teil der Gruppe im Naherholungsgebiet Drei Weieren. Bild: zvg

HOFEN Wir dürfen auf ein wirklich 
erfolgreiches und tolles Badifäscht 
am letzten Augustsamstag zurück-
blicken! Bodenständige Ländler-
musik der Kapelle Cholfirst eröff-
nete den warmen Sommertag in 
der Reiatbadi. Jazztanz Thayngen 
sorgten einmal mehr für einen tol-
len Auftritt im und um das 
Schwimmbecken. Dank den vielen 
superschnellen Sponsorenschwim-
merinnen und -schwimmern 
konnten wir einen grossen Betrag 
für die Finanzierung der Spielbach-
Renovation zusammenbringen. So-
mit kommen wir der Erneuerung 
unseres Herzstücks einen grossen 
Schritt näher. Herzlichen Dank al-
len Schwimmerinnen und Schwim-
mern, welche so toll geschwom-
men sind.

Die Talheimer Strassenmusi-
kanten sorgten nach dem Sponso-
renschwimmen für ausgezeichnete 
Stimmung im Festzelt und es wurde 
noch lange gemütlich zusammen-
gesessen. Ein grosses Dankeschön 
gilt ebenfalls allen Sponsoren und 
Spendern, Helferinnen und Hel-
fern, ohne euch würde es nicht ge-
hen, ihr tragt einen beachtlichen 
Teil zum Betrieb unserer beliebten 
Badi bei.

Wir haben noch bis am kom-
menden Sonntag, 17. September, 
geöffnet, geniesst den herrlichen 
Spätsommer in der schönsten Badi 
im Unteren Reiat, der Reiatbadi.

Ramona Bührer für den
Vorstand Schwimmbadgenos-
senschaft Unterer Reiat

Rückblick aufs BadifestSchulbehörde: Ist 
sie noch nötig?
SCHAFFHAUSEN Der Regierungs-
rat plant die Schaffung einer gesetz-
lichen Grundlage für die flächende-
ckende Einführung von geleiteten 
Schulen im Kanton. Er hat einen 
entsprechenden Bericht für die Ver-
nehmlassung freigegeben. Aktuell 
finanzieren die Gemeinden, die be-
reits Schulleitungen haben, diese 
selbst. Dies soll mit der beabsichtig-
ten Revision des Schulgesetzes und 
des Schuldekretes geändert werden. 
Der Kanton soll sich künftig in ge-
eigneter Form an der Finanzierung 
von Schulleitungen beteiligen.

Gleichzeitig stellt sich die Frage, 
ob es die Schulbehörden noch 
braucht. Die Gemeinden könnten 
sie abschaffen und die Aufgaben an 
den Gemeinderat übertragen. (r.)
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AGENDA

FR., 15. SEPTEMBER

■■ Värsli-Morge für 
Kinder von 0 bis 4 Jah­
ren mit Begleitperson, 
9.30 bis 10.30 Uhr, 
Gemeindebibliothek, 
Thayngen.

■■ Fischknusperli- 

Essen Schützenstube, 
Altdorf.

■■ SVP bi de Lüüt Kan­
didaten fürs Bundes­
parlament stellen sich 
vor, 17 Uhr, Bahnhof / 

18.30 Uhr, Taru AG, 
Bohlstr. 16, Thayngen.

■■ Teenie-Club (12+), 
19.30 Uhr, FEG Cafete­
ria, Thayngen.

■■ Konzert von «Sixty 
Songbook», 19.30 
Uhr, Reiatbadi, Haupt­
strasse 1, Hofen.

SA., 16. SEPTEMBER

■■ Fischknusperli- 

Essen Schützenstube, 
Altdorf.

■■ Museumsnacht 
17 bis 24 Uhr, Kultur­
zentrum Sternen, 
Thayngen.

■■ Meisterschafts-

spiele Handballverein 
Thayngen, Sporthalle 
Stockwiesen, 
Thayngen

SO., 17. SEPTEMBER

■■ Ausstellung 13 bis 
17 Uhr, Kulturzentrum 
Sternen, Thayngen.
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Junge Kunst im Sternen
An der diesjährigen Museumsnacht Hegau-Schaffhau­
sen stellen Schülerinnen und Schüler des Lindenforums 
Lohn aus. Sie zeigen im Kulturzentrum Sternen einen 
Teil ihres Schaffens während des Kurses 2022/23.

THAYNGEN Wahre Kunst nimmt 
keine Rücksicht auf die Vorlieben 
ihrer Betrachter. Sie nimmt sich 
vielmehr die Freiheit, die Befind-
lichkeit ihrer Schöpfer auszudrü-
cken. Sie widerspiegelt damit den 
Kontext unseres Lebens. Sie kann 
auch nicht einem Mainstream fol-
gen, welcher Originalität vor-
täuscht, aber eigentlich nur den 
kurzzeitigen Erfolg sucht.

Diese Maxime scheinen die 
jungen Kunstschaffenden des Lin-
denforums verinnerlicht zu haben. 
Während eines Jahres absolvierten 
die siebzehn Schülerinnen und 
Schüler ein freiwilliges Schuljahr 
nach der obligatorischen Schulbil-
dung. Dieses dient der Findung des 
Einstiegs ins Berufsleben, bezie-
hungsweise der Festigung und Prä-
zisierung des Berufswunsches.

Einen grossen Teil des Unter-
richts in der privat geführten Schule 
nimmt die Kunsterziehung ein. Die 
jungen Leute sollen sich dabei auf 
das künstlerische Ausdrücken ihrer 
Lebenssituation einlassen. Dabei 
wird keine Form dieses Ausdruckes 
ausgelassen; ob Malen, Zeichnen, 
dreidimensionales Gestalten, Dru-
cken oder Fotografieren – in jeder 
dieser Techniken können sie Erfah-
rungen sammeln. Dass auch vor di-
gitalen Möglichkeiten sowie der Ins-
tallation von Videos nicht halt ge-
macht wird, versteht sich von selbst. 
So haben die Schülerinnen also 

nicht nur die Chance, an der Be-
trachtung und Umsetzung ihrer 
künstlerischen Grundlagen zu 
wachsen, sondern sie können uns 
auch Einblick geben in die Welt 
ihres Schaffens. Dies bietet uns als 
Betrachtende die Möglichkeit des 
Verstehens.

Die Schülerinnen haben diesen 
Sommer das Schuljahr in Lohn ab-
geschlossen und sind bereits in eine 
neue Lebensphase eingetreten. Eine 
Berufslehre, eine weiterführende 
Schule oder ein Praktikum ist nun 
die weitere Station ihrer persönli-
chen Entwicklung. Jetzt kommen sie 
aber nochmals zurück und lassen 
uns teilhaben an ihrem Jahr im Lin-
denforum. Es lohnt sich also einzu-
tauchen in die Resultate ihrer zwölf-
monatigen Arbeit. Es werden wäh-
rend der Öffnungszeiten immer 
Schülerinnen vor Ort sein und sich 
auf Ihr Feedback freuen.

Die Vernissage anlässlich der 
Museumsnacht findet um 17 Uhr im 
Kulturzentrum Sternen statt. Die 
Ausstellung ist dann bis Mitternacht 
geöffnet. Weitere Öffnungszeiten: 
jeweils samstags und sonntags, 17. 
bis 24. September, von 13 bis 17 Uhr.

Paul Ryf
Kulturverein Thayngen - Reiat

Samstag, 16. September, 17 bis 24 Uhr,

Kulturzentrum Sternen, Kirchplatz 11, 

Thayngen.

Wettbewerb: Ge-
wonnen haben ...
THAYNGEN Am Jubiläumsanlass 
der Gemeindebibliothek (ThA, 5.9.) 
forderte ein Wettbewerb die Teil-
nehmenden zu kniffliger Recher-
chearbeit heraus. Hätten Sie zum 
Beispiel gewusst, welche Comic-
Reihe der Autor ZEP verfasst hat? 
Sechzehn Besucher haben ihr 
Glück versucht und fast alle haben 
die richtigen Antworten herausge-
funden. Per Los wurden die drei 
Siegerinnen und Sieger erkoren. 
Den ersten Preis – ein Büchergut-
schein von 100 Franken – gewann 
Patrick Wyss. Mit dem zweiten Platz 
gehört Barbara Schenk Bohren zu 
den Glücklichen und erhält einen 
Büchergutschein von 50 Franken. 
Und für den dritten Platz dürfen 
wir Barbara Bohren einen Bücher-
gutschein von 20 Franken überrei-
chen. Das Bibliotheksteam gratu-
liert herzlich und dankt allen Teil-
nehmenden, dass sie die Heraus-
forderung angenommen haben!

Claudia Ranft
Gemeindebibliothek Thayngen

Fussball

Resultate

VFC Neuhausen 90 b – Reiat United Ju-

nioren B, 2:4; Reiat United Junioren B – 

FC Elgg, 1:7; Reiat United Junioren C – 

Stein/Ramsen, 2:4; Thayngen Herren 1 

– FC Ellikon Marthalen 1, 4:0; FC Seu-

zach b – Reiat United Junioren Da, 3:7; 

FC Oberwinterthur a – Reiat United Ju-

nioren Db, 4:2; SG Thayngen/Neun-

kirch 1 – FC Küsnacht 1, 0:3.

Nächste Spiele

Mittwoch, 13. Sept., 19 Uhr: FC Schleit-

heim/FC Neunkirch – Reiat United Ju-

nioren C (SH-Cup); 19.30 Uhr: Reiat 

United Junioren A+ – Cholfirst United 

(SH-Cup);  Donnerstag, 14. Sept., 

18.30 Uhr: Reiat United Junioren Db – 

FC Seuzach b;  Freitag, 15. Sept., 

20 Uhr: FC Thayngen Senioren 30+ – FC 

Ellikon Marthalen; Samstag, 16. Sept., 

10 Uhr: Reiat United Junioren Da – FC 

Affoltern a/A a (Regiocup in Lohn); 

12.30 Uhr: VFC Neuhausen 90a – Reiat 

United Junioren C; 17 Uhr: FC Thayn-

gen Herren 1 – FC Herrliberg 1 (Regio-

cup).

Stefan Bösch
FC Thayngen

Zwei Mitarbeiter des städtischen 
Unterhaltsdienstes stehen am Stras-
senrand. Der eine schaufelt ein 
Loch, der andere schaufelt es wieder 
zu. Kommt ein Passant vorbei und 
fragt verdutzt: «Was macht ihr denn 
da?» «Normalerweise sind wir ja zu 
dritt, aber der, der die Bäume ein-
setzt, ist heute krank!»

 WITZ DER WOCHE

Wenn ein Mann seine Meinung sagt, 
ist er ein Mann. Wenn eine Frau ihre 
Meinung sagt, ist sie ein Miststück. 
Bette Davis (1908–1989), US-amerikanische 

Bühnen- und Filmschauspielerin

 ZITAT DER WOCHE

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1538421

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1550034

Abwesenheiten:
Dr. L. Margreth 23. 9. – 1. 10. 2023
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